


Protokoll der BGJ-Schulformkonferenz vom 21. August 2008








Beginn:		14.00 Uhr


Ende:			16.20 Uhr


Teilnehmer:	Knapek, Krahnast, Kaus, Rahn, Steinbach�gjb/IB: Weißer, Beitz (bis 15.40 Uhr)�entschuldigt: Blüm





TOP 1: Protokoll der letzten BGJ-Schulformkonferenz vom 18.06.2008





Das Protokoll vom 18.06.2008 ist momentan nicht auffindbar. Es soll nach erfolgreicher Suche in digitaler Form an K-H. Krahnast übermittelt werden.





TOP 2: Lehr- und Lernbedingungen





H. Knapek berichtet über das Team-Training in Grävenwiesbach. Es gab massive Störungen und Unruhen; bis die 1. Übung (Vertrauensübung mit Leiter) durchgeführt werden konnte, vergingen etwa 90 Minuten. Die gesamte Veranstaltung war von einer schlechten Stimmung geprägt. Zwei Grundprobleme wurden deutlich: längere Konzentrationsphasen sind für einige nur schwer auszuhalten, manche Schüler versuchten sich zu profilieren. In Zukunft sollen für eine Klasse von 14 Schülern 2 Trainer engagiert werden.�Im Religionsunterricht soll das Thema: „Miteinander reden, zuhören“ fortgesetzt werden.


Auf  Anwesenheit und Verspätungen soll ein besonderes Augenmerk gelegt werden. Bücher werden demnächst an die Klasse verteilt.


  


TOP 3: Beschluss zum Schulprogramm





Die alte Version des Schulprogramms stammt aus dem Jahr 2002, als das BGJ noch im Aufbau war. Die neue Version muss vor der Gesamtkonferenz im November 2008 beschlossen werden. Die Kollegen Knapek, Krahnast und Rahn treffen sich am 3. Sept. um�17 Uhr, um das aktuelle Programm stilistisch zu verfeinern und zu beschließen. Die übrigen Kollegen sollen dann dem Programm im Umlaufverfahren zustimmen.





TOP 4: Verschiedenes





Zum Elternabend am 3. Sept. kommen außer den Klassenlehrern auch die Kollegen Rahn und Steinbach.


Praktikumsbetreuung: V. Rahn übernimmt 3 Schüler im Nordwesten von Frankfurt, �H. Kaus jeweils einen im Hessen-Center und in Preungesheim, G. See 9 Schüler in Höchst und Umgebung, H. Knapek und K-H. Krahnast übernehem die Schüler in der Innenstadt. Die Kolleginnen Preusch-Seitz und Kunz-Oestreich sollen gefragt werden, ob sie einen Schüler in Nidderau bzw. in Neu Isenburg übernehmen können.


Der REWE-Filialleiter Herr Höhle soll für einen Mittwoch (3./4. Stunde) eingeladen werden, um Hinweise auf die betriebliche Praxis zu geben.


Der vorläufige Terminplan für BGJ und BzB wird verteilt, die Termine für die Prüfungsausschüsse werden demnächst noch ergänzt.








Protokollant: L. Steinbach

















